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Donerdtag, 10, Februar 1887,

Preufiifdyer faudtag.
Ubgeordnetenhausd.
15 ©iBung pom 8. Februar 1887.

@ingegangen: Borlage betreffend Erwerd weiterer Privat
Hahnen burd) den Staat. S

Auf der Togedordnung: Gtat ded Minifteriums ded Junern.

Abg. Rintelen brinat die Rbeinbroler Glocenaffaire gur
Sprache und bejdpwert fich daviiber, daB dad Iinijterium u
qrofied Gemwcht auf die BVerichte der Lotalbehirden lege, ohne
3u unterfuchen, ob bdiefe auch objeftiv beridytern. e

FRinifter ved Jnnern b. Putttamer: €3 wiire eine jdhwere
Berjchulbung des Minifters, wenn er den Lofalbehdrden nicht
fo lange volles Bertrauen ichenfen wollte, ald nicht Nomente
Dorliegen, die geeiﬁgne: iiiven, Diejed BVertrawen zu eridhiittern.
Rinne ¢8 denn {ibrigens wirtlich) der Erledigung der Gefchifte
diefes Haufes entiprechen, wenn Ddajjelbe zum Gerichtahof fiir
eine ngelegenheit aufgerufen terde, die den meiften Mitalie-
bern Des Qaufes gar nicht ndher befannt jein fonne? Er habe
feirte @nticheidung in der fraglichen Ungelegenbeit nach forgs
Gltigiter Britfung und nach Abhorung von Beuqen abgegeben.
Die bom Borredner gegen den Landrath von Funtel erhobe-
nen Untlagen wetie er mit aller Eniichiedenbeit juritd.

_9lbg. Berger hat Aniangs geglaudt, Adg. Rintelen werde
die Veridleppung der Jeftitelunaen iiber die Giltigfeit feiner
Wah! ur Sprache bringen, denn Herr Rintelen fer gar nicht
der Vertreter bed Wallfretes TNeutvied, da feine Wabl ungil=
tig jei. Der Qandrath bon Funfel jei emer der tiidytigiten und
fibigften Beamten der gangen Rheinproving, der muy den einen
Febler Habe, nicht ultvamontan zu fein. Auffillig fei 8, daB
ber Obertribunalsrath a. D. Rintelen eine noch bor den Ge-
vichten jchwebende Frage hier gur Sprache bringe und j
theil dariiber abgebe. Wer die Verhandlung anhbve, miiffe
glauben, wir Hielten Hier ein Schwurgericht, dex Biivgermeifter
Conrad von Rbeindbrol jei er Ungeflagte und Herr Rintelen
der Staatanwalt. : .

Abg. Rintelen: Cr Habe den Biivgermeijter Conrad nicht
angerifjen, jondern mur daritber Bejchwerde qefiihrt, dah die
gegen Conrab eingegangenen Bejdywerden nicht beviidfichtigt wor=
ben feien. Er Dabe ferner den Redhtaiiveit nur mitgetbeilt, fo-
toeit er entchieden jei. Die Gegnerichait Runteld gegen Ddie
Wltramontanen foune Gn denfelben natitrlich nicht angenehn
machen. Daf er im Jahre 1861 ald fortichrittlicher Kandidvat
aufgetreten fei, fet wuwahr.

IMinifter v. Buttfamer: Wenn Herr Rintelen den Beam-
ten nur objeftiv bebandeln wollte, jo bhitte er nidt zu dem
uﬁg?“i gelangen ditcfen: und ein folcher Biivgermeifter 1jt nodh
im Amte.

0g. b. Schorlemer: Gr wolle die Tiidtigleit ded Land-
raths Runfel nicht beymweifeln, aber die Thitigteit eines Yand=
xath3 mitfe dod) aucy den fatholijchen Sniafien ded Rreifes in
gleichem Mafe 3u Gute fommen wie den iibrigen. Das Urtheil

be3 qﬂllbg. Berger fider Funtel fei fite Funtel nichtd weniger al3
initig.
. Minter v. Buttfaner: Der Landrath von Runtel made
in feiner anulichen Firiorge feinen Unteridhied wiichen ultras
montanen und anderen Kreidangehirigen; ex Habe dad bei ben
leten Rbeiniiberichvemmungen bewiefen. i

ba. Berger: Herr b. Schorfenter fei feinen Frattiondge
genofjen, der i) in den Sumpf begeben, al3 jdhneidiger Ka-
pallerieoffisier aur Hiilfe qeeilt, aber e3 fei ihm mdt gelungen,
penfelben it vetten. In Bezug auf die Stellung, die Funtelen
1861 eingenommen, berufe ec 1ich auf dag Beugnifs der Abag.
Dr. Natorp wnd von Pilgrim. S P s

Die Abgg. Dr. Natorp und b. Pilgrim beftitigen, dap Rin=
telen bamafs a8 fortjchrittlicher Randidat aufgetreten.

9bg. Rinteln meint, die Borginge bon 1861 gingen dad
Haug nichta weiter an. Cr habe feine politiihe Ricdhtumg niht
getindert. @t fei Heute jo libeval wie frither. ;

9(6g. Hanfen lenft die Aufmerfjamicit auf die Belafhung,
telche den Gememben daduveh entitebt, dak fich Jamilienviter
ifrer Plicht dev Verforgung ihrer Angehovigen entziehen.

Seq.-Commifj. Geh. Nath v. Sajtrow ermwidert, daf daviiber
noch Verhandlungen {dpweben. - L -

9bg. v, Czerlindfi beflagt fidh iiber antipolnijdhe Bejtve-
Dbuwgen, die jich bei dem Wafhlen geltend madten, itber bdie
Rerdeutfchung palniicher Ortdnamen und iiber die polnijchen
Hudweifungen. :

bg. Mollmann tritt fiic Entlaft

Stidtijdhe Kommijfionen.
Finanz-Sommiffion.
Gipung am Donnersdtag den 10. Februar cv. Radymittags
5 Uhr im Magifivatsfibungdsimmer.
Bur Berathung fommen:
1. Gtat der hiheven Tochterjchule;
. Jlechnung der fatholijchen Schule pro 1884
Gtat ber fatholijchen Schule pro 1887|88;
ntvag auf Nadhbewilligung et dem Etat , Unier=
haltung ber Briiden 2.3
. ntrag auf Gehaltderhdhung fitr einen Beamten;
. Boranjdjlag fiiv den Bau - Ctat:
a. ©tragenunterhaltung,
b. Kanal-Umbauten,
c. Sanal-FReinigung;
Antvag auf Buviidgabe von Kautionen, weldhe fiiv
Strafenausbauten beftellt find;
. YUntrag auf Cntichddigung fitv geleiftete Fuhren;
. ©onftige Cingédnge.
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mentlich von ftatiftiichen Uvbeiten ein. Der Gemeindevoritand
miijfe_af8 Midchen fitr Alled dienen. _ : o

Auf eine Unfrage de3 Abg. v. Jazdsewsti ertwidert Minifter
v Butttamer, pap bis 1. April b. I. 28696 Perjonen in-
folge der Ausiveifungen dag Land verlaffen haben. Die Religion
ber Audgemwiefenen fet nicht feftqeftellt woxden, bda die Regie-
Tung an einer jolchen Feftttellung gac fein Intereffe habe.

9(bg. Dr. Meyer-Breslou bringt die ungitnitige Stellung der
auferordentlichen  Mitglieder e flatifttichen [Bureaud zur
Sprache und bittet um woblwollende Beriidiichtigung dexfelben.
@r Fithrt ferner Befchmerde daritber, dah ein Landrath fiir eine
ipesielle Firma Reclame gemacht Habe. : ;

Minifter v. Butttamer eviidert, daf ihm der Fall nicht
befannt fet. Pringipiell fonne er ed nicdbt miBbilligen, wenn
ein Qanprath einem wirflich fonftaticten Nothitanbde gegeniiber
fich die Jdrberung eines mdujtrielien Unfernehmens femed
Streifed angelegen fein fafie . .

9Abg. LiicEhofF fchildert den Fall eingebend 1nd tweift nach,
5B €3 fich Dier ut der That um einen INiBbrauch hHanbelt,
Duech denr andeven Unternehniungen eine unberedtiate Concurveny
bereitet werbe. 5

Hievauf witd der Ctat ded Innern unverdndert ge=
nehmigt e

Diorgen 11 Uhr: Antrige und Petittonen.

HAug der Stadt und Himgebung,
Halle, Den 9. Februar 1887

* [Univerfitdtgnadyricht] Am 10. b M., Vor=
mittgd 10 Uhy, wird Herr Thilo Shuchardt, practijcher
Arzt aud Sdjafjtadt, behufs Crlangung der Doctorwiirde
in der Medizin und Chivurgie auf Grund einer Jnaugural-
Diffectation , Berfuche mit dem Chrhardt'jdhen Atmometer”
ifentlich in der Aula Hiefiger LUniverfitdt disputiven. AR
DOpponenten werben fungiven, die Herren Dr. med. Karl
Dtto und Frang Fifder, practifcer Arzt.

* 9ua Anlag ber am 14, b. D durd) die Bhiefige
medizinifche  Fafultdt ftattfindenden Gedddhiniffeier bes
Hunbertjdfhrigen Geburtdtages ves fowoh! fitr genannte
Fatultdt ald aud) fiir die Stadt Halle bedeutungdvotlen
und Hochverdienten Gelehvien, bed verftorbenen Geheimen
Medizinalrathed Profejjor Dr. RKrufenberg,
bringen wir die 1866 im Verlage von Ridh. Mithlmams
in Halle erfchienene, vom ehemaligen Sanititdrath
@. Barried verfaite Brojchiize , Peter Krufenberg” allen

Fleine Wittheilungen,

* [@in alter Bithnentenney], Hermann Vuvmeijter ex-
3hIt und folgenbed eradpliche Erledni: Bur Beit feines En=
gagements am ©tadttheater in i (Divettor Ludiwig Lowe)
wurbe daielbft sum Benefiz ded Heldenliebhabers Weber Schil=
ler’s |, Sabale und Qiebe” gegeben. Weber, der den Ferbinand
su fpiclen Datte, wobnte bei einer alten Waidyiraw, die nodh
nie 1m Theater war, und ibn nun bat, hr ein Billet zu der
Borftellung au jchenfen. Diefe Bitte fonnte ihr Weber nicht
erfiillen, da bas $Hausd bereitd ausverfauft war, er veriprac)
ihr aber, mit ber Diveftion dariiber su fprechen, dap fie fid)
die Borjtellung von der Bithne aud anjehen biirie. Died wurde
auch bewilligt, und abends fepte man der alten Srau einen
Stubl in die erfte Qouliffe, von wo fie nun der Vorftellung,
anfontgs mut offenent SNunde und grofem Jntereife, fpater mit
entielicher Sangweile und INiidiakeit Himpiend, folgte. Bi3
sur Vergiftungsizene hielt ie ed gliiclich aus, af8 aber die Heiden
Qebenden bie berithmte Ehofolade heruntergejcbluct Datten,
Ferdinand bdie Uniform auffndpit und in qrogter Crregung
,®ute Nacht, Hervendienit | fagt, tritt unjere Alte, einen groBen
Hausichliifiel in der Hand Haltend, auf die Biihne, jdhreitet auf
g%rbmanb (Weber) zu und fagte: ,Ja, jo, gute Nadyt, Herr

eber, wollte ich Jhnen audy jagen; ich halte €3 auf meinem
Stuple nicht linger aud — idy ichlaf” jchon ein: hier Haben
Sie bden Dausjchliifiel, fommen Sie auch bald Heim!" Dag
Cntjepen Ferdinand’s, bdie Beftiirzung Quijens, die Bevweif-
lung bes Jtegiffeurs, den Subel des bollen Haujes tann man
fich denfen! — Der Vorhang mufte fallen.

* [eber Qeudhuiten-Behandlung] Jn den Wr,
eed. Bliittern bevichtet Dr. A. Keppler in Wien Folgendes
iiber ein neues BVerfahren in der Behandlung b2 Keudhhuitens.
LOeltitBt auf die anti-feptifhe Wirfung des Theers verjuchte
i) jchon bor zwei Jahren Jnhalationen von Aqua picea au
gleichen Theilen mit Aqua destillata mit dem Sieglfchen Ap-
pavat; da3 Mttel it unjchiidlich und veizt die Schleimbdute m
feiner Weife, fanm daber gleich im Beginne der Krantheit, ebenfo

«audh) propbylattiich et ven gejunden Gejchwifiern angemwendet

werben; pie Cimpirfung aur Geruch und Gejdhymact ijt feine
unangenefme wnd wurde dag Mittel immer gern gebraucht.
Der Crfolg der Inhalation — dret- Hi8 viermal tialich durch
awei bi3 funf Minuten — war in allen Fillen ein fehr
Itiger, bie Anfille Hatten fhon n der erften Woche an Hi
Leit und Dauer wejentlid) abgenommen, boten in der sweiten,
fpiitejtens britten Wodhe (bei nachldifigerem Berhalten) den
Qharafter eines einfachen Katarehs, ohne Crbrechen und infpi-
ratorifches Pfeifen; auc) prophilattid) wirkten die Inhalationen
iibervajchend, indem die gefunbden Geidwiiter trob bes ununter-
brodgenen Beifamumenfeind mit bem Rranfen nur in mégigem
@rabe von Der Qranfheit befallen wurden, der fonvulfiviiche
Charatter des Huftens gang ausblieb und mehr unter dem Bilde
eined, Bronchialtatarehs verlaufend in ber aweitert big britten
Wodhe Heendet war. Auger fleinen Chiningaben und einem leich-
ten Yarcoticum, vor dem Schlafengeben verabreicht, wurben die
Rinder bei gleichmiiger Temperatur im Winter wikrend der
gangen Dauer der Srantheit im Simmer Hehalten.”

* [Dre erite deutidhe Beitung in China] Seit 1.
Dftober 1886 ift in Sanghai die erfte deutiche Beitung begriin-
et, weldye in China itberhaupt ericheint. e heipt , Der Vit-
afiatiiche Royd” und foll die gefammtcn Intereffen der Deut-
ichent in Ehina und Oitafien vertreten. Die Begrimdung dev
Beitung ftebt im Jujaxmenhang mit der Einrvichtung dev deut-
ichen Damprerfinien nach jenen Landern. Wefentliche Schmie-
vigfeiten bilbet die Hevitellung der Beitung, wie dicjelbe meldet,
da Die Seper nur Portugielen und Chinefen find, die weder
dentfch verjtehen, noch deutl Sdyrift fennen, fo daf die Av-
tlfgk exft i lateiniihe ©driftzeichen umgeichrieben mwerden
wmilffen. Tie Beitung wird jedenfalld bazu beitragen, in dem
grogen_chinefijchen Heiche, weldjed noch) vor wenigen Fahren
allen Fremben verichloflen war, deutjche Ut und deutiche Sitte
1 verbreiten umb bem deutidhen Neicdhe aud) in jenen fernen
Erdfivichen feinen alten gquten Klang u fidhern.

* [Qn ber Nachttoilette] etwasd su jeit gegangen ift diejer
FTage ber Divigent einer Kblner Fabrif auf der Jeife von
Maing nach) Kol Diefer Herr war fehr ermiidet in Maing
in ein Supee m 11 Uhr 48 Min. Nadht3 ab:

Buged eingeftiegen und da fonit Niemand anwefend wax, madyte
ev 3 fich recht bequem, nachdem er dem Ronduffeur in aeeige
nefer Weife verftindigt Hatte, Dag Kupee wunterwead aeichloffert
su Dalten. n Bingerbritd, wo dad Perfonal ber Hefitichen
Qudigsbahn mit demijenigen bder Preupijhen Staatsbahn
iecjelt, wurde jedoch das Kupee gedffnet und jebt — — groBes
Tableau. Der Warar lag audgertvectt, entfleidet b3 auf bie
Tintertletber, fitB fchlummernd da und jdhien fich jo veht in
feinem eigenen Heim zu fithlen. Darod mum grofe Aufregung,
mitunter auc) Delfer Yufjchrei und unter dem Jufe: ,Hevaus
mit i§m* — wie derfelbe ipiter jo draftijch {childerte — wurde
er aud dem Qupee gewiejen. Wobl oder iibel, dec Arme, der
jo_pBlich aus fiiger Rube aufgechredt rwurde und nicdyt foufte,
tie ihm qefchah, mubte Folge lerften. Wegen diefer Handlungd-
weife und da er fein Fahroulet borzeigen fonnte, wurde er auf
a5 Bureau des Bahnbermalters gefiihrt nud dann nody in der
Nacht zur weiteren Verfilgung an dad Biirgermeifteramt ab:
geliefert, bon o er nad) iibevitandenem lingerem Verhdr und
nachdemt pad Billet in dem betreffenden Supee aufgefunden
worden, die Sache itberhaupt aufgetlirt war, wicder in Freis
Deit gefest. Jteben bder nicht gevingen ufrequng Dat ber
Meann injofern einen nicht unbedeutenven Verluit exlitten, al3
e anf diefer Reife, bdie ihm wobl lange im GeddchiniB be-
wabhrt bleiben wird, feine Tajchenuhr mit goldener RKette ab-
Danden gefommen ift. ¥

* [Die Rade der BVerfiihrten] Aud Givgenti wird
unterm 4. b8. geichrieben : ,Ein junged Madchen, Veavia Grandi,
mar on dem Sohne eines Gutdbefiperd verfiihrt worden und
da3 Berhaltmp blied nicht ohne Folgen. Wenige Tage nad
der Geburt des findes perlobte fich der junge Mann mit einer
Dame unferer Stadt und die Hodyzeit wurde auf Mitlwod
den 3. b. Teftaelest. Qury bevor das Brautpaar fidy puv Kivche
begeben twollte und ald alle Hodhzeitdaifte 1m Haufe der Braut
verfammelt waven, wurde ein Korb ald ,,Sgorf)aeitégc!cbeuf fite
die Braut” abgegeben. AB der Decel bed Rorbes gedifnet
twurde, fand man darin die Leiche eined Rindes, bem der Hal3
duvchichnitten war, und dabei einen Bettel mit den Worten :
Die Verfiihrte der Braut des Verfithrerd.” Daff aus der
Hodhaeit, die jo grauenbaft gejtdvt worden, nichtd wurde, ift
felbitveritindlich. Miaria Grandi aber, die unjelige Kindes-
mitderin, fand man in ihrer Wohnung — erhentt.”

* [Gin BolapiitiftenBantett] hat in Parid ftatigefun-
den, bei bem mebr al8 sweihunbert Gedecde aufigelegt waren.
©8 war ein jeltiame3 eft, bei dem auf dem Menu ber %%l]d)
L Fit”, bie Suppe ,supi”, dad Filet de bocuf mit Kartoffeln
,xolanki potets”, ber Sucgen ,tum” u. . f. hieGen. Die Kell-
ner ded Peftaurantd gebdvten felbit als Mitglieder pem Bola-
piififten-Club au, und fo hirte man folgende Brudhitiide von
@efprachen: ,Li vilot supi? (Befiehlt der Herr Suppe?) —
,Givol-os fla di de vot! (Rellner, eine Flajche frijchen Wailers,
iy bitte) — ,,Ebinos Kodolik adels’’ (€3 hat heute eine Wolfa-
filte). Beim Deffert wurben ganze Jeben in [Wolapiit [?elyal:
ten. Die Sprache Hingt swar nidgt havmoniidh, aber foll, wie
man meint, die Bilfer durd) die Vande ded Friedens veveinen.
Dad wire gegenmwirtig gang angebradt.

* Mnjeve Madhen] ,Verehrtes Frdulein, witrden Sie
mwohl einen guten Rath annehmen ?* — ;O jo, aber er miifite
minbeftend Sommerztenrath fein 1 e

* [@eiftesgegenmart] Ridter: ,Angetlagter, find Sie
perheivathet? — Angetlagter: ,Haben Sie bielleicht 'ne Tod-
ter, Sere Richter?” 5 :

*[Ein Bocieniobber], "der nebenbei auch Hinftlerijche
Neigungen bat und fitvd Theater jhwdrmt, antwortete aufdie
Frage: ob e8 gum Seriege fomume, oder Frieden bleibe? etwad
unwirid afjo: ,Bin i der Weife von Lowood 2

Dheater nud Piujit.

= Bon den VeqritBung2ovationen, die in Berlin Herzen und
Hiinde Albert Niemann, dem fiegreichen Siinger, Hei feiner
Seimbehr aus Amerifa Heveiten werden, Wwird eine Heine intime
Ueberrajchung fein Herz wohl am innigften rithren. Jn dem
von feiner @attin mit veizenden Anfmerfambeiten liebeboll ge-
jchmitcten Avbeit8zimumer wird ihm fein fleiner fechsiihriger
©ofn Albert, ein faum einjihriger Biolinjdhitler, mit ver Geige
im rm _entgegentreten, um ihn mit Walter's Preidlied aud

ben Neetfteriingevn den Willf uk su bieten. Diefelben

Melodien, die Niemann und feiner Hehren Sangedweife jo_oft
den Jubel der Fenge sugetragen, werden, in der naiven Wie=
bergabe feine3 Qindes, der Ritdfehr in fei trauliches Heim einer
eigenen warmen Bauber verfethern.

* Alban Foriter, Hof-Rapelimeifter am Hof-Theater zu
Steuitrelit, der fich bisher jchou durdh ewme NReihe vielgehungener
Qieder vortheilhaft befannt gemacht af, it nun aud) unter die
Operfomponiften gegangen wund hat mit der fomiichen Dper
,Die Madchen von Schilda”, die am Freitaq sum eriten IMal
n New-Strelits aufgefithet wurde, etnen jchonen Erfolg eryun=
gen. Der Text, die 1 ©dildbitrger-Sdhwinte behan=
delud, ift mit grofem Gefchicd von dem Operndichter Bunge
beavbeitet. Dag Publifum, dag Rovitdten gegeniiber fich jehr
referbivt berhdlt, wurde durd) die Madcdhen von Sdhildba gangy
{tberrajchend gemwonnen, und Dereitete dem Komponiften, wie
dem Dichter, die zufammien zehnmal gerufen wurden, eine iiber-
aus gldngende Ovation.

* [Berdi’s ,Otello”] Au3 Mailand vom 5. b3. wird
dem It 8. Tabl.” Devidhtet: ,Cinen Tag wie drefen Hat felbft
die berithmte Mailinder Stala nody nidht gefefen. Dad The=
ater war von Menfchenmaffen dicht umlagert. Lebensgefibhrs
flih war dag Gedringe vor dem Haufe, ein iahrer Kampf
un's Qeben aber war e5, wad fid) an ben Kaffert abipielte.
Merfmiicdig und fiir fich allein ichon ein Bild voll feltiamer
Jleized war der Anblid de3 itbervollen Haujes. Ale3, wad
Stalien an fiirftlichen Jtamen Hat, wad 8 an beriihmien Did)=
tern, Malern, und Mujifern Hat, Hatte fich eingefunden; dagw
mandy ein Geficdht, dag und fchon aud ven:Theater- und Con-
certjifen bon Wien und Poris her befannt ift — bvor Allent
aber Die emwige und unjterbliche Frauenjhonbeit Jtaliens, die
s bier reicher al8 anderdwo aud den Logen und Galevien
Derab entgegenwintt. Dod) heute hat man felbit fitr die Schon=
Deit feine ugen. Ales lebt im BVerdi-Taumel, Man fpricyt
port dem Ulten, man ipricht von ihm, bon Richard Wagner,
von ,Otello”. Gleic) der Beginn ded erjten Alted ichlug fieg=
reich burc). Den Hohepunft bildete hier der Freudbenchor ber
Golpater und Chprioten nady Otello’s Landung, dann die Duell=
jeene. Der Chor mufte wiederholt werden und ,Verdi! Berdi!”
braujte €8 wieber und tvieder durch dad Haus. Aber der Alte
letjtete erft nad) bev Duellfcene, bie mit threm echt Wagner"
jchen Geprdge und ihren gewaltigen SchluBphrajen von iin=
denditer Wirfung war, den endlofen Hervorrufen Folae. Jhur
erft ein Beifallddonner, ivie er nirgends al3 in Jtalien zu
Diren — ieder und wieder dantt und verbeugt fich der gliict=
liche ®reig, er legt bie Hande an ben Miumd, an dad Hers.
Sebst itberreicht man ihm auj der Biihne einen filbernen Lor=

eexfrany — und nun fennt der Appland erjt recht fein Cnde.
Sm gweten Atk evsielte Das Duartett tello-Desdemona-Jago-

milia einen zlemhchen Erolg. Auferordentlidh war der Bei
fall, der der Gzene zmwifhen Otello und Jago folgte. Sowohl
bie chtbolle Inftr al3 ber te Bortrag
Mauvel’s rechtfertigten den Applaus.  Nad) dem Schlup ded
Atted wurde mit Mauvel auc) Tamagno gerufen. Nun fam
e3 tpieder au einer noch ftitxmifcheven Ovation fitr BVerdbi; ex
wurde unihlige NMeale hervorgerufen. Nady Berichten franzd=
fiicher Blitter machte anch der dritte ft lebhaften Gindrud
auf dad Publifum; dad Tevzett zwijden Jago, Otello und
@affto_turde lebhaft applaudct. Do Spiel Otello’s hinder
einer Stiule ift padend. Das grofe Finale diejes Atted it et=
wad fdhwerer beritindlich. Berdi mufte wieberum zwei Mak
bor der Rampe unter grogen Beifalsh erfdpeiner.
Der bierte Uit vief wahrharten Enthufiagmus Hervor, nantent
fich erqriff die Sdngerin Pantaleont durch die Romanze vor
der Weide und dag Nachtgeber. Tamagno war unbergleichlich.
Bei ben festen Scenen war die Erregung cine allgemeine.
Man applaudirte, mon jdhrie, man weinte und die Ovationerr
wollfen fein Cnde nehmen. Nach Mitternacht verliefen ficy
endlich bie Bufhrer, und Verbi barf jagen, daly er einen jeiner
qlangenbften Triumphe jeined ganzen Sebend ervungen Hat.
Der auferordentliche Eindrud diefes neuen Nufitdranas wnd
der pacende Charatter der Kompofttion wird i den grofer
Qondoner und Barifer Journalen {ibereinjtimntend Deytdtigt:
Bemerfendwerth twaren die Preife, welche fiiv die erfte Bor=
ftellung begablt wurden. Fiiv emen Fauteuil wurden 300 Frs.,
fiir einen 2. Pavquetplals 200 Frs. gegeben. Die Jogen der
e}rhm Rethen Fofteten 2000 Jres., die ded 5. Ranged 7—80E
Jrancs.




Berehrern ded Ddabingeidhiedenen grofen Mamned Diermit
it Grinnerung.  Die Brojhiive giebt ewe biographiide
Sfizze Qrufenbergs, ihr folgt eine perjduliche Chavolteri-
ftit de3 Gelehuten, fevner wird bie Stellung defjelben jur
Bathologie und ihrem Studium, jowie bie zur Therapie
und jehlieflich feine Einijhe und duztliche Wirfamiett be-
Teucjtet. Der Preis de3 Biichleins, das 59 Seiten um-
faff, ftellt fich auf eine Meark.

* @eit Jahren fhon it an mafigebender Stelle bdie
Bearbeitung ver Gejhichte ber Univerfitdt Halle geplant.
Diefer Plan ift mmmehr, wie dem ,H. €~ mitgetheilt
wird, feiner Verwirflihung evheblicy ndber gevitdt, da jid
der Qurator der Univerfitdt, Geh. MRegierungdrath Dr.
©djrader, bereit exfldrt fat, die Abfafjung bes Sefchichts-
werfed 3u itbernehmen. Die avchivalijen Vovavbeiten
fithet Profejfor Dr. Schum aus.

* Dag toniglidhe Ronjiftorium qu Magdeburg
Yat in Betveff dev Lutherftiftung folgende Berfitgung ge-
froffen: ,Ous dem Jnhresbericht Des SHauptvereind der
Quiherftiftung tn Halle haben wiv erfahren, daf die Theil-
nafme an diefer Stiftung awar gewaden ift, dod) nidjt
in pem Maafie, wie bei dem wohithitigen Jec derjelben
evwartet werden fonnte. LWir ermnern beghalb an unfere
Berfiigung bom 31. Degember 1884, 5. Junt 1885, in=
fonberheit an die Verfitgung vom 21. Juni 1886, in wel-
djer fi) auch die besitglichen ndferen Angaben finden, uud
richten — wm LWorte ded eben gemachten BVerichtd zuun-
feren MWotten zu madjen — an alle Diejenigen, welche bie
hohen Berdienfte unjered Quiher vm die Schbpiung bes
coangelifchen favrhaufes und um die Neujdydpiung der
evangelifchen Sehule tm febendigen und dantbaven Geddcht-
nify erhalten wollen, bie infidndige Bitte, dieje Vemiihu
gen burch Buiigrung nener Mitglicber und duvd) Stif-
tung neuer Bweigvereine unterftitben und die gange Ange=
Yegenheit in tweiteren Qreifen befannt machen su wollen.
Die Stiftung will die Craiehung von Sbhnen und
tern aus bebifrftigen Qehrer- und Predigerfamilien fordern,
und gwar handelt 8 fid) bet ben Sihnen fein affein
ober aud) nur vorwiegend um thre Borbereitung fiiv dad
Univerfitéteftudium, jondern um ihre Grzichung fifv jeve
biirgerliche Bernfsart. — Die Herven Superintendenten
thun wofl, Dicfe Ungelegenbeit auf ben Paftoral- und
Qehrecfonferengen wicberholt gur Sprache ju bringen.

* [Die Boltstaife-Ritdhe] vevichentte in der vierten
Woche: Cacan 3496, Fleijchbrithe 884, Kafjee 631,
Warmbier 183 Becher. Seit dem 10. Jonuar find ver=
fogentt: Cacap 15120, Fleijhbrithe 1273, RKaffee 2610,
FWarmbier 897 Becher, zujammen 19 960 Becher-4990 Liter.

* [Die Loge gu den fiinf irmen am Salz
quell] lie am Montag ihr in der Albrechiftrage neuer=
bauted Qogengebiude richten. Biele Mitglicder der Toge
fatten fich su Dev Feierlichfeit, bie Nacymittags nad) 4
e in [uftiger HOGe jtattfand, eingefunbden. Jn Mblicher
Weife vollzog der Polier die Richtjeier; in feiner Feftrede
wied er mit Bezug auf den Namen der Loge darauf Gin,
Dafy der Bau, wie die fiinf Thiivme vou Halle, allen S
men troen und fidh nac) oben evhebend ber Sonne zu-
fteeben jolle, fowie daf diefem Bau ber Segen, wwie bem
Salzquell 3u Halle, Jahrhunderte hindurch entflieen jolle.
©obdann wurbe i der {iblichen Weile bem Kailer, ben Bau-
Pervn, den LWerfmeiftern, den {tidtijchen BVehBrden und den
am Bau betheiligten Perjonen ein Glas geweiht und ein
oy ausdgebrocht.  Hevr Fabrifant €. F. Schulpe fhra
Den Werkleuten in herzlichen Worten den Dant
pilichtgetvene Arbeit aus. — Das Gebduve befteht
einemt Haupt- und einem Seiten - Gebiude ; wihreut
tered bie eigentlichen Qogenviumlichfeiten enthilt, b
fidh im erfteren bie Neftaurationsrdume und Fejtjdle, audy
ein fiir bag Publifum gedfinetes Calo. Jm Keller ift di
qrofe Siiche, Vorraths- wid Wirthjhaf me jowie die
Wolhnung fitr den  NReftauratewr und dad Dienftyerjonal.
Das Gebiude, Deffent Pldne der Hicfige A
Thierichens entworen hat, wird nad) je
lung eine neue Bierbe unjever Stadt bilben.

& [Der ringer Bejiridverein deutidher Ju-
genteute] hilt Sonnabend den 12. Februar 1887 Abends
8 Ubr tm Hotel ,Stadt H vg", elie
Die Tagedordnung lautet:
2. Yntvag Des Hamburger
vorr Kammern fiiv
theilungen aud bdev Pragt
ginnt, unbd zwar um 9 Uhy,

* Dey V. fommunale Wahlbezivfs-BVerein hielt
qgeftern Abend im Cafe Varbarofla unter Vorjip ded Hervn
Oberlehrer Dr. nther eine Ponatéverfommiumg ab, in
der aunichit P Dr. Rohiidiitter emen Borirag itber
Wafferverforgung’’ bielt. Wenn die Frage 3. 3. nod) nidt
¢ine bremmende ift, fithrte Redner aus, fo_fann 8 iibex fury
ober lang och werden, da die fiidttiche Verwaltung Verdnder-
ungen in BVequg von Wafjer aud der ftd n Wafferleitung,
an welche die nforderungen immer griffere werben, plant
©8 Handelt fidy Hierbet davum, ob dev bishesige frewe Gebrauc)
pes Wajlerd aus dev jtidtilchen Wafferlettung fortbeftehen foll
pper micht? Reduer Dbefpricht vor Veantwortung diefer Frage
die Gewimmung unjercd Haud: und Wirthichaftsmafjers aus
Den Qiesbetten bei Beefen a. €., das Leiten deijelben m Sam=
melbrunen, die Filtvation und die Ableihung nadh der Stadt
De3 MNiberen und Hedbt dabei hervor, daf es fiiv unjere Stadt

i, poB fie Fluthwaifer in allerndchiter Niibe bat,

ol
;3. Wit

it ©litd fei,
pag, filtrirt, n Hous und Wirthichait von jo grofem Werth
ijt.  Waffer aus der Qeitung ift nicht inmer unerichopflich, wie
Der Gommer 1885 geseiat hat, in welder Jahredseit die An-
ipriiche an baffelbe, fei e pum Baden, sum Strafeniprengen 2.
fich auBerordentlich mehren. Dovum fann man 3 ver Stadt
verwaltung nicht verdenten, wenn fte, um dbnlichen Borfomme=
niffen voraubeugen, den Waiferverbraud etnsujchranten verfucht.
uf der amderen Seite mitffen Meittel und Wege gefunden
werben, um mneue Duelfen e erichlieBen, da mit BVermehrung
per Bevilferung aud) der Verbraudy des Wafjers fich erhoht.
Dag Waifer, weldyed wir al3 Zrinfwafjer su und nehmen it
nicht jo bebeutend, ald 5 den Unidhein hat. Cine aufgeftellte
Statiftif, auf Piejfungen bevubend und fiiv Stidte von miin=
Deftend 100,000 Eiumohnern Devechnet, febt den Vevbrauch vor

Trinfwaffer auf 1Y/, Qiter pro Kobf pro g feft. Sum Ro-
chen der Speifen und Bubereitung dev Getvinfe braucht man
fchon etwas mebr, e85 betvdat 3!/, Siter pro Kobf pro Tag.
Noch mebr wird jur Reinlichtert drpers, der Wobhnung .
perwenbet, ed beziffert fidh auf 13!/, Qiter pro Kopf bro LFag.
Sum Wajchen nud Babden ded eigenen Kbrperd find 227/, =
fer pro Sopf pro Tag (bei den Englindern) exforderfich. Der
efammtverbrauch von Waifer jrellt jich auf 54'/, Qiter, mit
Bapeeinvichtungen auf 724/, Liter pro_ Kovf pre Tag. Jur
Reinigung ded Clofets im ausqedehuieiten Mafe vechnet man
9997 Qiter pro Tag, in qriferen Stidten wie London nod
r. Sm Alfgemeinen fonn man Y/ ded verbraucyten Waifers
md Wivthichaftszwede, Y/, Fitr offentliche Bwede
, T Iubduitviesivede anvefuten. Vom janitiven Sta
punfte aus betrachtet fpielt dasd veine filtrivte Wajfer tm
lichen Qeben eirte grofie Rolle darum folf e3 der Bebi
ung ftatt i verringertem, in bergrbBertem Wiagitabe
qemacht werden. Das , Wie find die Noften daftiv aufsubringen?”
tritt angefichtd defjent vollftindig in Den SHinterarund, fiiv die
Grbaltung der Gejundhert fann cine eventuelle Crhvhung der
Eommunalitener nicht mitiprechen. e mehr Waifer im Hous-
Halte verbraucht wird, je aubBer ijt die Jeintichfeit wnd fiir
g;ei_c fann nidyt genug_dia werden.  Jiebuer beipricht die

eitandifeile des3 Waiferd nach du.“u;fuﬁm Mnterfuchungen und
\ nicht alle

fo dem Schlufs, dak n dte itber folc) qutes
T - und Fabrifivaffer 3u vexfiigen Haben, wie wir,
beun enthalt nur ®radb Hicte. Die unentqeldliche Vev=

abfolgung bon Wafferleitungdiwafjer fordert bdie Y hleit tm
Hohen Mafte und wive ein Eingriff tn dieje Gewohnheiten nur
su beflagen. Da3 Waffer muf auch fernerhin in Haud und in
Der WBirthidhast frei fein und jollte e3 Dem Vebiivinih nicht mehr
geniinen, fo moge man siei Qeitungen anfegen, die eine fiix

gutes Trinf: 1md (Qochwafier, die anbdere fify dfjentliche und
induftvielle Swede direct aud bder SGaale. Die Kojten bditvfen,

wnie ichon evivdhnt, hierbei nickt mitiprecher, die Gejundheit der
Beviilferung muf audfdhlagaebender fein al3 dieje, Dem Jted-
ner wurbe fiiv die mtereffante Untexhaltung der {ibliche Dank
durch den Borjibenden abgeftattet.

Der Hallefche evangeltiche Kirchenbau-BVevein hat zu feiner
am 18. . M8, im SHotel ,Stadbt Hamburg” ftattfindenden
enevalberfammbmg die Mitglicder bder comnumalen Vet
Rereure etngeladen, um fo bas Jntereffe fiir die Crbauung von
Qivchen in denfelben zu_erweden. Der Vorfibende madht das
viiam und evjucht die Mitglicder dieje Verjammbung
au Defudjen. — Die 1. 3. befchlofjene und an dre ftidtiihen Be=
Dovden abrichtete PBetition i
Wuchererftvake hat der

i
diejem Jahre ein Drittel der fehr frequenten
vt, ber et im nddhften und n ndchiten Jahre Herge:
merden. — Die in der Degember-Verjammlung erhobene
erde iiber bie Suftdnde in ber verlingerten Vernburge
fe und NeilitraBe n betreff ber Stragenreinigung hat
31t feinem Defriedinenden Hefultate gefiiprt. Wenn die ©
nteindevermaltung gu Giebichenitein auch mdchte, fte fann indefs

e
Strafte

Sibung gujamnien, in welder Enbdgiiltiges iiber die Feier
ebantages befchlofjen werden wird. — Dasd brofende Ge-
der Ginverfeibung Giebicheniteind in Halle hat fich wieder
geseint. Die Ral. Hegievung Hat von der Vermaltung beider
Geweinden die Aufitelluna emes Hauzhaltdplanes verfangt und
erfalten. — Wegen ber Unlage etner fage duvch bei bGeab=
fichtigren Meubau bed Fleijchermeifterd Reichardt in der obeven
®eiititrafe durc) den Neumariter Riarrgarten nach der Breiten-
frvake st wurde dann didcuiict und endlich eine Commiifio
auz den Herren Papierwaarenhindler Gund
ger Beyer, Diauvermerjter Cochner und Schl
SHidiger ernannt, die bad Weitere . Ddiefer AUnaeleger
anlaffenr und in dev ndcdhiten Sibung Vericht exftatt
— Yloch immer ift eine Antivort aui Dag Schreiben
1 ¢ ber qroBen Wallitvage wegen Regelung desd
eft3 von ber Wolizetvermwaltung micht eingegangen
tigen Suftdnde find wirtlich devart, dap bald hie
jchehen muf, ndmbih dak angeorbnet wird, Gefckiry
vt Haben mur bon etner Seite her die enge Strafie gu pafiiven.
— Sihlup der Berfammbuug 11 Uhr.
* Die  gemeintihaftlidhe Sibung dev Bweigbeveine
wiffenjdaitlid gogif Altenbucg,
paig und § fand am 5. m Hotel
tadt Dresben® 3u Qeipsig ftatt. Sie war von 48
Diitgliedern und Gditen aus den genannten Ovten bejucht,
auch Weihenfels, Delitich, Dresden, Anhalt waven ver
treten. Der Ddiedmalige BVorfibende ber Verfammiung,
Herr Direftor Dr. BVarth-Leipsig, erbffnete diclelbe
und gab befannt, daf auch ber Fweigverein fiiv wifjen-
jchaftliche Pédagogit in Jena fidy fiinjtig an den Jujam-
mentiinften betheiligen wolle. Da der Heduer des Tages,
Hery Paftor Flitgel in Wansleben, erfrantt war, mufte
beffen Bovtrag tiber  Herbart und Lose* durd) ein
Mitglied ves Hallefhen Veveind, Herrn Lehrer Mdnnel,
vorgelefern werden. Herr Paftor Fliigel gab in feiner
rheit sundchit eine BVergleichung der philojophifchen Leph-
veir bev betden Midnmer, wjoweit diefelbent von I fite
den Pdbdagogen find, und zeigte, dap Beide Bieles ge-
meinfam beftgen. Am Schlufy wurden die Untericheidbungs-
punte beider Philojophen jcharf hervorgehoben, bejonders

e jogenannte ,Bermdgendtheorie’ der Seele. An der
Bejprechung  diber den lepten Punft betheiligten fich be-
jonvers Herr Prof. Dr. Waihinger-Halle und Gloc-
ner-Qeipzig.  Dievauf bradjte Herr Lehrer Grojfe-Halle
brei von Heren Prof. Dr. Corneliug in Halle gejtellte
Thejen zur, , Apperception” sur Mittheilung, itber weldje
auf der ndchften BVerfammlung gefprochen iwerden foll.
Endlich ourbe itber ,Heimathsfunde” auf Grund von
aujgeftellten Thefen und vorgefithrien praftijchen Bei-
iptelen verhandelt; an ber Debatte betheiligten {ich bejon-
bers die Herven Diveftor Dr. Frick, Seminar- Direftor
S Bpp a-Delibich, Oberlehrer Krufde-Leipsig, Reltor
Wohlrabe, Der Leptere fprach endlich itber die jog.
formalen Stufen im deutfen Unterricht. Nadpem
fodann die Herbart-Ausgabe von Dr. Kehrbach den Wit
glicdern ur Beachtung empfohlen war, wurde bdie in
terefjante Berjammlung nacd) 7 Ubr gejchlofjen. Die
nichite gemeinjdaftliche Sigung ber genannten Bweig-
veretne wird Cnbe Ofivber c. in Weienfeld fatt
finden.

* [Der Hallejhe Mehlbsrjen-Bevein,] der all-
wichentlich jeine Mitglicder am Donnerjtag Nachmittag in
Rohl's Reftaurant tn grofever Angahl gefchdftlich und
follegialifth sufammenfiihet, begeht im April diefed Tahred

: cine
Ehenjo Lange gt

bie Feter feined 10 jihrigen Beftehens, wogt be
bejonbere Fejtlichieit vevanjtalten wid.
berfelbe tm obengenannten Lofale.

* S per am Montag Abend im Reftaurant -, Fiirften=
Bal unter Vorfi ded Hri. Drofchlenbefiser Kohlmann
abgehaltenen Generalverjammiung der uat. Sranfen- und
Sterbetaffe der Drofchtentuticher und verwanbdten Bevufs-
genoffen, wurbe zundchit der Kaffenbericht pro Januar cr.
burd) die Reviforen erftatt und auf deren Antrag hin Dem
FRendanten einftimmig Cntlajtung evtpeilt. — Die Aufe
nahme mehrever Mitglieder erfolgte. Die Rajfe erfreute
fich allgemeiner Beliehtbeit, died beweift die Jahl dev
Mitglieder, die ca. 2000 betrigt.

* {Mus dem Bureau ded Stadttheaters] Ju
ber ndchiten Sonntag al3 Nachmittagsirembenvoritellung
angefepten Oper, ,Fra Diavolo”, wird Herr Divector
Beimo Nbbfe den NMarquis jingen. Der grofe Anbdrang,
weldjer fich sur Borftellung ,Verjchwender” fund gievt,
veranfaht die Direction die fiiv Sountag ben 13. b. .
projectivie  Auffithrung ,Kean® zu verjdhieben und an
biefem Tage , Verichwender” sum 3. Male zu wicderhol
Friutein Goldfticfer und Fraulein Werner {i
Satjon unter exhdhten Bedingungen wicder engagirt.

* [Goncert ber Fridericiana] Am Montage fand
im Saale des Stadtichitgenhaujes vor etmem duferit zahl=
reichen Publifum dag Winter-Concert der Fridericiana
ftatt. Dad treffliche Programm, dazu die Anwefenbeit
e als Somponijten, Klavieripicler und Divigenten gleich
gefeterten Ravellmeiiter Profefjor Reinede, Hatten eine
arofe Angiehungstrait ausdgelibt. Den Unfang bildete
cin Theil aus einem noch ungedruciten Wevfe unijered
einfeimifchen Romponiften Avmin Stetn, der Anfangsd-
chor und der Schlufy mit dagwijchen liegendem Duett au
Jdndreag Hofer” fiir Chor, Soli und Orchejter.  Natit
lich fliehende M dufere |, Madhe”

Den Schlufy ved

seichnen die ael;
Concerteg bildete
poniften jelbft b
qangen dufern

hervorvagended Werf, weldhed
dent in hohem Maje amwendet und o
Hisrten wir interefjante, sum Theil audy
tettvortrige des Chord und mehrere €
der audmwdrtig oliften. Wenn wiv bei Fraulein BVer=
[oorf den Anfang machen follen, jo

aus.

mehren aud D
siindeten gany Dejonder3 ifre brei Riederipenden, Ddabet
fom igre flave, weithintragende Stimme vortrefflih) zur
Geltung, und ihre deutliche Auzjprace vy Den mit der
Wirme ded Ausdruds brachten ihr veichen B
Wehr im Haton Jacl ald in der Arie von Hi
allerdingd wn dent jebli
ftrumentation
de Heges pr
i Dem fung
g in rubiger
cal vor Au

fall ein.
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htige, i

ordernd wirit,
voller Jugendirajt
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o { f
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wenig digpounirt W
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und Junigeit ded Gel
igen Quartetten eind
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Dajg war etn Viujl
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Bollendung w
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ete Stindchen von Hapdm.
angen die jhwerven Chdre im
1 bi : pon mehreren

vin Sdulh 3
wuchtiger

ge bie
n un Teno
famen.  Bortrefjlich
eren Concertmetjter,
il 3u gropem Dant ded Publitum3
feiner {chweven Aufgabe {id {ebigte. o) fet zum
Sdluf erwihnt, dafy Herr Profefjor Reinede in Aner-
fenmung fefner grofen Verdienfte vor Beginn feined Hafon
Sacl etnen pradhtigen Lorbeerfrany iiberreicht evhielt.

* [Grtheilung von Patenten:] R. Kohler und
Harnijeh in Halle a. ©. auf ein felbjtthitiges Feuerseng
und F. Stmmermann 1. Co. ebenbdajelbft auf cine RNeue-
tung an Drilljdemaichinen.

* [Yus Giebichenjtein] Am 8. b Mtd. wurde in
feiner Werkjtatt im  Grunditiicde NReilajtrae Nr. 23 der
am 3. 0. ets. dort erft eingezogene Bdttcher Hitbner er=
Dingt aufgefunben. Selbftmord erjdeint werfellos, da
Genannter dem Trunfe ergeben war, auc ige ni
mehr befafy und Daher anzunehmen ift, dap
9nfalle von delirium tremens Hand an {ich felbit ge-
legt Bat. — Dem Fupgendarm Hrn. Havtmann in Gie-
bichenftein gelang €3 in bden lepten Tagen, aus einem nabe
gelegenen Gehilze jedenfalls entwendete Hafelnup-Reifftan-
gen su Dejehlagnalmen und von den entfliehenden Thitern
einent in Der Perjon Ded Avbeiterd S. von dort Fu ev-
mitteln.

* [Bevidtigung] Der eine, indem Berichte iiber die
am Sonntag tn ,Jeeuen Theater” fiattgefundene Wihler-
verfammiung genannte Jebuer, ein Arbeiter, beift Fige,
nicht Fubel.
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Standesamt Balle a. F.
Meldung vom 8. Februar.
uigeboten : Dev Rauimann Chrifiian Carl Hovn, Verlin

Kriedrichiir. 29. — Der Bujdyreider Johann Ehriftian Heinbe,
fl. ©andberg 19 und Frieberife Mavia Fhevefie ‘}ieumm
Ultenburg bei Naumburg a. ©. — Tex Tiihler Gouard i
tich Brenbdel mm Chriftiane Caroline Wilhelmine Ufer, Spi
gelgaffe 10. — Der Handarbeiter Friedric) Wilhelm f‘wgncx

und Caroline ‘hnm\e Jregen, Wormiib.
©eboven : Tem Gnninmna[mt[} Gerhard Goebel, Domplab 3
el @ = “em Jutmadyermeriter Souid Griine, gr. Ulrid
Martha Sophie JoYanne. — Dem Mufifer

afie 6a, eine .. Hulda ?quufte erivud.

jrer FWilhelm Bretfeld, Sraufenftrafe 10,
eine 2., dnbnnuc Nimna Agnes. — 1 uneher,

(%eftutbem Der Maucerpolier Jrieoricy Lea, 51 \;. 3 M.

4 g, (jm\mngunn 9. — ’“er Sdyneiber JDhﬂﬂll nbread

. 12 Tq., Gtrajanjtalt. — Atw Sdhloffer

Tq., ﬂBurf)tren a‘[ae 19. — u‘r Q‘mr.

S{ibert Scherling, 50 5. 5

Frembenlifie.
SUngelommene Frembe bom 9. Februar.
Sttbbert, Fabritbefiger aus
b; Hammund, ifer aud Amerifa; ord
te:

Hotel &t 1
Dr. ‘Z‘me %nt aus Gax

Bauer, A u,t aus B uv Dt\c\mwdmr aus Hannover; Ka
Wed PBay aus Qonbon, Reuter, Durra, Kaufmenn,
e aif hmidt, Gdjtein und Gaudi aud Magde=

112
urg, Grianger, Bapft, Vialish Somitnder aus
Femichetd, ban per
Slougicy aus 1, Gde aud
Meyerftein uus Wien, Kinig aud Heilbrons,
’lu{)ﬂ( von rnint n jemahlin, .)u
‘-1. on\ %m\uwm nebjt By

b Lanny aug R

i o, syt und mm
Condon 3 Frl. o
um A‘lufm, ?)e.us
Clber|

Hexjord
Rojent=

Berg mxb m:mmmm au

otel guy Stadt Verlin,
Giegel 1nd Supfe ang Ver
Gaumu g, Tdtﬂm aug

, )axmfc[ ausg ‘m

van_der
bln, Sommer aud IJeplip.  Fau

dienung aud Lond
iflente: Fanjcel,
e. Baron Linde

faah

verhandlungen.
’trnffumme\.@wung bom 8. Fedruar.

1. Die wegen Diebftahld bHeveitd mehrmal L(‘y w\te m m_
)el Hermine Kroppenitedt von hier bey
. . der gr. UlvichitvaRr Lei Regenwet]
Nachdem fte vor bdicjem die
“Jegenfchirmes mnvnt I)uttv nahm fie hm
cntfernte fich. Sie leugnete bf PIIGR
Aneignung 9¢8 Schirme: Sn Abiwefenbeit der
NRofde in bicfiger Wuchererfivake fome die Kropvenitedt am
1. Dftbr. p. Ja. in deren Wobnuna, um fid), wie fie den
weienden mbdern mﬂ,? it wdvmen.  Unter Mitnahme von
cin Baor Dameniticleln entfernte fie fid). Sie will aus Noth
Den Die beaangen faben. Gerichtdhof erfannte auf
4 Monate angmx, pp. unte
,l(ntLrud)mu Bafe.

2. Ter 1868 in 1 geborenc,
ung mit 2 Monaten Gefinanih vovbef
gagcn aug P ewelb m1 bL mcger

21.
mm mnbm\m
RitbenuBung bed
jelben ab und

echnung von 2 Nlonaten

ranyut Isrurmb Guul elba i
mwegen Betrugd  im !‘\1€bc‘bnlten Jmumuc 1\
0 Mart Seldi

: Qar| Sdyttle
aeb. Qitdicte bier butu( i p]

durch xd)u[blq qcmmm baf fie thre beweglichen @ad)cn mv.che
die vevehel. Brode alé Pfaud tm Miethsritctitand bejchlag=
nehmt Datte, m vedhtdw A6Jicht fortgerdumt BHatte
) dem efultate der geft ‘m%emmunmq iourbe die

1 Schittler su 3 INE Oel?ﬁxm»‘ ev. 1 Tag Gefingmp ver=
heilt, Der (,[)(’mﬂull Sdy. wurbe freigeiprodien.

Proving mx&a Nadybarftanten.

Bei dem am Montag beaon:
’?ﬂgbbf)l'rg 3wet dent GroBidhiffer
Fabrzeuge in der Nibe mm
drudt, wobet dad eine gnus ich
sexbrach, dbrend das anbeve Vunnvwmtll eh.  Aufer;
wurde et md) der Unftrut gehdrended Fabrseug i der Jknlu
bed Salinenfanald (bcnmﬂg auf Dad Ufer gehoben uuh Img
fleine Sdyiden davon. Bom %mﬂ)aun aufin
burg), mommt fich ein Cisfchup bilbete uanb bi
Sig 1 n fm Montag % Lmb brach) auch JC‘ Dem Buid
3 Ciz auf. Die Strede von Dornburg bi
ifnbung oberhald ”o‘ Y it DEI’nnnbxg eidfret.  Weiter
oberhalb fteht 5 noch fejt.

Unglitcddfall. Um Montag N umtmgfam ein Etrede
arbeiter “hex gbeburger Babn auf tem \ngbeumgel Bl
Qeipzig auf Weije ums Leben. Vet jeumer
ftigung auf der Strecfe twollte er einem fi
Perfonewsuge ausmweichen wnd trat dezhald zuv
siebengel alg tn biefem ugenblicte etne Rav
Demfelben Geleid, tpovani ex ftand, angefabren fam. Er wurde
von der Nafchne an den Kopf gerannt, su Boden und ungliict
licher Weife unm bve Jtiider geichlendert, die ihm iiber beide
Beine gingen. D r Unaliictliche, Namens I Diitller aus Linden

warauf M uteue todt. war 35 I verhei=
vathet und Vater von drei Kindern.

* Pring Jriedrich Auguit von Sachien, ber 3. 3. bei
Den @m%uua.mr Hujaver jtebf, 20g fich am Montag bet den
hmm ichen Uebungen durc) ben Stury mit bem Bierde einige
ungen au die erfrenlicher Weife u Ve forguifi fien feinen
nlaf bieten, fo Dah er vorausfidtlich in adt Tagen bereitd
oieber vollfommen dienjtfdbig fein fvird. qu ber Beliebtheit,
die fich Dex Pring eviworben, nimmt die Cmwofhnerichait von
Urumm)mu ben bebmtmsu QJ.mL)ul an dem Unfall.

= Merfeburg, 6. Februar. Ter Deutiche Berein sum
Schube der 3ngvimdt melt Deute Abend im ,Hotel jum gol:
‘Denen Arm unter Vorfil ded Herr Db rioritmeifter buu Wan:
gelin feine ordentfiche Generalverfammilung ab, weld
al3 Chrenmitglied SHerr Negierungaprafidvent vou Dmt bi
wobute. Die Rechnung, weldye in Cunahme wnd Audgabe incl.
700 PMeart Beftand, m Hohe bon 12,000 Mart mit emander
balancirt, ourde fiiv richlig befunden Die biedmalige Lihere
Audgabe ift daburd) hervorgerufen, daf im verfloffenen Jahre
bon der Firma Fiicher | m Saffel ein grofed Bild, die deutjchen
Bigel darftellend, fiir 7 Mart erworben murde, An Stelle
bes leider jo frith aud temer WirkjamTeit verichiedenen Herrn

Paftor Thienemann-Sangenberg wurbe der bisdherige prov.
Borfibende, Herr Oberforftmeifter Wangelin gum indigen
PBorfibenden gewdphlt. Den Schluf bilbete ein BVortrag ded
Heren Kandidaten ved Hioheren Schulamtes, Brif aus Grimma
diber die é)rabrung der Bigel.

* Ein ALt der %en ohung, \me ev glitdlicherteife felten

«n Eridheinung tritt, Hat §ich am Freitag in fpiter Abenditunde

it Winbingerode abgefpie’t. Dex Isyar)ugz Heinrich Widpter,
flerBig und itberall gernt gefeben, befudyte die Todter des Deto-
nomen %b'l\ v S 12
a 1 17jdh: fiite Gejellen, fiberall ge ont, fudjten
in Die G,excﬂvrl;mt eingudringen, rweurden aber pom %angn‘ bed
SHaufed und von dem vovgedachten Wichter energiich abgeivie
jen, A8 bald davauf Wichter die Stube berliek, und den
midtichen Wirthjeba'tshof Betrat, famen die drei balbmwiich-
gent Burjdhen mit gefpalienen @d}utfmu titden  qud threm
‘“erm(‘ Berbor und jcblugen dbamit dreimal fo wuchtiy auf den
Wichter ein, dak ev jofort iodt ufammen_orad), wovon die
Semidt'iche’ Todyter, in_der Thiir fieberd, Seuge war. Al3 die
Beugin bdie ter zur Nebde Thﬂu, duperten zei derfelebn
(Qm‘unet und d\memmm) #Dem Wichter wollen nm: etwasg
Derbes verieben, o daft er genug hatl’ — Die %erm'echer
mgmegt*mmr ergriffen md m tas Gefdngmih su Worbis ein=
gebrach

in Ueberfall. Jauibolde iiferfielen am F
in Stapiurt den Fabritoirgenien wtn @ auf ter Bobebritde
und miihanbdelten 1I)u mobhd T ver lauten $iilferufe
jened Herrn wagte es i der Duntelbeit Niemand ihm beizu-
leben.  Welizeife rgeanten waren nady dem Boriall Lemiiht, die
Bevionlichleiten der Schldger feftauitellen. Hevr K. mufte fich
jofort in dvatliche Bebandlung begebern.

fpunbel und Berfehr.

erq. Der Auffichtdrath
Dat bejdhloffen, auf den 23. b. M. eine Genevalverjamminng
emguberufen, um fich {iber die Yuaf Drung griBerer Neubau-
fen und bie daburd) bedingte Evhifhung Ded Q’fmnfnp(mln
fitg au machen. ucf’l‘mm‘b mirde exft im Sommer b. .
bafielbe von %, auf Lon Marf erhiht.

_* Utticn- Maly fnbru Mellrichitadbt. Wie und ge-
fhrieben wud, gcmngt pro 1886 feine Dividende zur BVerthei:

Februar. BLIdemd)t
70, Sornguder, ey
75 Gr. Rende
af 25,00, gem. mit Fak
Still. umiof im J\myburfexgeff'm)t 218, DUJ
— Jobzuder 1. Produft Tranfito §. a. B. S}ambum
10,60 Miart bes., 10,62 Br., pr. Pivs 10,75
pe, ApniPMar 11,15 Mart bes., 11,05 Mart
Quit 11,35 Mark 3E(,, 11,40 Br. Fejt, wenig

Braumd)meiger 20 Thaler
31&[)1!1\3 findet am 1. Mav tatt

itag Ybend

Fo

agdeburg, 8.
von 96 B
8,70 5‘3\1@1\103' te Q
Gem. i

ooje. Die _niidite
egen den Courgver{uft

bon ca. 30 Mart pro Stird bei der Ausloofung u!ve\mrmvt bag
Banthauz Carl Neuburge Berl Franzdiijde
@trui;e 13, die Werficherung fitv eine mte bon 40 Rig.

pro Gtii

Litevatur,

* Simf Qieferungen vou i‘;adlaubeu Qumumﬁ.uﬁcn
Sdriften, rlmrr 9 bc in Lieferungen & 50 Bi. bet
(,ﬁn Rrabbe — nun e Hingt mmumﬁ Hont
Tempo ded Leferd wie n.z'e ang nehme Stunbeu ihu bad

3 iehm fedenfall3 endlich beendet
hichte bom %ﬂ.uﬁan,u geheimnifvoll, jo ipans
5 faum einft bua Metrchen
alter Schrant und dad Thitvjchlo —
— N‘ werlich wird man je einen Lobengrin geben, obne daf
bt enden Sexgend die Gewrihheit empfinben, dap
bitten — aber dap fie su dem Edliiffelloche
n, witd feine behoupten — mige weibliche
ter Bm\mi fverben und {chaurige Scdhlofwm:
ich u o freudbigem U\ufd borbereiten — um
%ulu[mbu Und daun fommt eine Jagdgel ichichte;

und Rammelsberg sur demijdjen Analyie itberjandt, und
dieje bat munmehr ftattgefunden. Ucber das Refultat der=
felben ift felbftverftandlich) noc) nichts Ndbeses mitguthet-
fen, dod) ericheint e3 nach bcr)c{)wbencn nbeutungen nicht
mez)r jweifelhaft, daf bie Situation fitr den befanntlicy

vegen Stranfheit aus ber Strafanftalt zu Kronthal ent=
tniemn Angeflagten fich) duferft giinftig geftaltet Bat.
Wie verlautet, hat fic) der bedentliche Bujtand bes Leh=
teren ber Der auferordentlichen Pflege, die ifhm feiten3
feiner Miutter und Sejdhwifter zu Theil wird, gebuben
und fetne volljtdndige Genefung fteht in Q[uéfnd;t
bald ber ermartete Bejhluf durd) das Pofener Oberlan-
deggevicht gefaft fein wird, foll iiber biejen, fowie itber
die leBten Gutachten der mbeutevbtten Autoritdten auf
den Wiffensgebicten der Chemie und Minevalogie, eingehen-
der Bericht erfolgern.

* Ein [utcbtbmcé Cifenbahnunglitd eveignete
fid) am 5. b. M. auf ber BVevmont Central-Bahn., A
Der Bojton- und Montreal: Grprefizug auf der White-
RNiver-Station anfam, wurben an den Jug, weldher qud
Gepdd= 1nd ‘Eoftmnggonﬁ amei Perfonen- und  amet
Sd)lofwaggons beftand, cin Schlafz und cin ‘Ecxim,eu'
waggon, betde pon Springfield fommend, ange§ingt. Der
Bug batte viele Paffagiere, die nach Diontreal sum Eis-
farneval reiften.  9uf der Weiterfahrt brach ungefdhr 200
Ehete* von der Briide itber den Wiethe-River etne Schiene.
Die Folge war, daf bie Lofomotive und die Pojtwaggens
fich) vom ubugcn Bug Iu@[mfen Diefe gelangten nhne
Sdjaden iiber die Briide. Die iibrigen Waggons jedoch,
xoli'cu auf bem Bahndamm bid zur Briide weiter, und
gten Dann feitwdrts bas Britdeugeldnder mit fich fort=
r rh 50 Fup ticf in den etdﬁcbedtm Flup. Vet dem
zgaﬂ iiberichlugen fie fich und fingen faft augenblicilich
Seuer und derbrannten. Hitlfe war bald jurSielle, aber
viele der ungliictlichen Paffagiere waren join die Waggons
eingefeilt, dafy fie vor Augen ber Hiilfebringenden ihren
Tobd it den Flammen fanden, indem man bet ber furdyt-
baven Rdlte, welche I)emd)te, fein Wajfer rrd)técltig
bejchaffen fonute, um bas " Feuer zu Iojhen. Das
Sommergejhrei  Dder  Sterbenden war  herzgerreifend.
Der Bug batte etwa 80 Paffagieve, von Denen, oweit
big jept befarnt, nur 26 mut bem Scben bavoufomen.
Cinige von ben Lepteren aber hatten fo {hwere Ve
Iepungen crlitten, daf fie bald nadyher ftavben. Die Jahl
der Tobten wicd auf 50 bis 60 vevanjhlagt. Pan
glaubt aber, daf von ihnen mehr verbrannt ald ertrunfen
ftm D.c)té Cijenbahmungliict 1jt das jdhlimmite, welches
jemal3 in ben nbidlichen Jteu-Cngland-Staaten vorg
fommen ift. — Cine fpdtere Nadyricht jogt: Die Briice
fiber ben White River, wo bes frudtbare Ciienbahn-
unglit {idh) eveignete, \f‘ 650 Fuf lang. 44 Leidjen find
big jebt Devaudgejdjafft worben, bie meiften von ibhmen
find micht exfenmbar. Gin im Gije ftecfender Waggon ift

@

sod) nidht unterfucht worden, man glaubt jedoc), daf
wenigitend 20 Qeidgen  fid) darin  befinden.  &ollfe

n joiv wollen jugeben, bap fie nicht su den nie dageivejener
die Be xd)nunqm bon ?)m[mt S;aug ﬁnb DO einer
\mbrm nmmum], o poll fifthicher Saune und vich-
wqmmnm mmm Meeifteritit T uid Frijche.
(lerbings big sur Rilte — Himmel 1t bad ein falted
gniigen i Dem & uﬁt fich dagegen ein=
fvenden : e8 ift graufant, Einem im Januar 1887 aut[) nod) folche
Rilte au seidmen, und dedhalb it ber Theetiidh bes
xgﬁ‘ an_Dbem Dei einem foitlichen Getviin
Gigarrenduft, jo veizend erzihit wird von bem fernen Siid un
and ‘mmterb’ 1 9[5(’111&11(’111 um jo wobithuender. Jtur
aff Wwir 3 o wenig wie der Sjuum;eu mit Ruhe ge-
benn oic m it lieber hinter dag ,Geheir £
fommen, aber nod) (67t 8 fih nicht und mm fegt bie 3(‘1)111\
Steferung nur mit c.nm' unbefriedigten BVerlangen guviid —
Bent nach der elften.

Herfdjicdenes.
* Foridermuth  Hus Genf wird geichriche
> Gelehrier, Dr. F. Bidotfe, mad)t gegemwdrtig im
i Qahummruvm ber Diefigen Julbm)m’t cue
Jeihe vou fehr bemer “wv Berfuchen. Seit lange
be;cid)nct man @cuf ﬂ[u cinen Hauptinfectionsherd Ded
3 nfere ©tadt foll in
ecprom sen  tvivali-
i u 1D hrten jo
Bmmnd} i ig, bof D ueme  Pavefit
oureh) Fiichgenp aui v Men M 1 dibevtragen wird; be:
treffs ber Fifchart aber, bie ung mit dicfen unfeimlichen
®aft beglitcit, gehen bie 9 fichten aueinander, Chenjo
find die Bertreter der B enichaft noch nicht eintg diber
gewiffe Etgenjchajtert diefes Thiereg, itber die erjten Shmp-
tome, durc) die €& feine Anmefenbeit im menfchlichen Leibe
fund gibt 2. Um mumn, wenigftend was Genf anbetrifft,
i Diele Frage mnan‘vt Qidgt su bringen, evboten fich
schu Studenten, Snfectionverfuche mit Bandwitvmern 31
machen. ]'mb mm jdjon einige Tage verftrichen, feit
die Herven den BVandwurmiamen verfchludt; ollein big
jebt fpiiven fie feine [djtigen Symptome. Aled {ft beim
lten geblieben, jogar der ,Dorticjt”! Welches aud der
Auggang bdiefer Erperimente fein mag, Herr Dr. Fidoite
und bie Hevren Studenten verdienen alle Anerfennung fite
ihren Meuth.

St dem bielbeiprochenen Mordprojefie
gegen den Ypothefer Speidhert ausd Bomit diirfte
die Gntidycidung des Strafienatd ded Oberfandgerichtd
3u Pojen fiber bem mneuen %‘icberauinabme Antrag Ded
Bertheidigers, des Redjtdanwalts Dr. Haillant in Brom=
berq binnen Kuvem beborftehen. Ueber bad Nejultar der
nod)maligen Crhumirung dev Leiche ber verftorbenen EShe-
frau bes Ungeflagten, bdeven BWergiftung mit Arfenit
biefent zur Laft gelegt worden ift, Haben wir {. 3. be:
vidytet. Die aus dem Grabe durc) bdie zahlreiche Sach-
verftinbigen-Commiffion entnommenen Objefte wurben in
der verlehten ‘»Degember: Wodge vom Pojener Oberlands-
gerid)t ben @ehy. Medicinalrdther Profefforen Hoffmann

: ,,Gjin

diefe Wermuthung vichtig fem, fo find der SKataftrophe
iber 60 Menjchenleban zum Opfer gefallen, ohne die Sr=
teunfencn au vechuen. Mon {dhast die Gelammtzahl der
Paffagiere, teldye auf dem Buge waven, jept auf 100
‘J{Sex‘uncu Dod) ift die Zahl nicht chc{)t fejtauftellen, da
Bugfithrer jdwer verwunbdet ift und er die Billetd
mmelte, al8 dag lngliic paifi Unter ben and
llf:‘r gebrachten Qetchen find 15 die von Frauen. BVon
ben Gerciteten {ind 30 mehr ober minber jdhwer verwundet

&

und werden wahricheinlich) BViele von ifnen fterben. Dad
Fewer dauerte eine halbe Stunde.
* Bon cinem Hunde erjdhojjen. Au3 Mantua

witd und folgender feltjame Fall gemelvet: ,Cin gewifjer
Smymhm war geftern auf Dbie Jngd gegangen, Dierbet
verfor er feine Geldtajche und m)\d‘c jeinen trefjlichen
Hund ab, um bdie verfovene Tajdge su fuchen. Er felbft
jete fid) auf etmen Prellftein, nahm jein Gewehr swijcen
bie Beie und — jehlief ein.  Nicht lange darauf fam der
trewe Hund, die vermifite Brieftajhe im Manle, Gerbeige
vannt und al8 er fab, dafy fein Herr feine Miene mache,
den Fund in Cmbfang zu nehmen, fprang ev an jeinemt
Hervit empor.  Jum UnglitE traf bievbet die eine Pfote
den Dritder desd Geiehres, der Schuf ging (08 und ber
ungliictliche junge Mann ftivste su Tode geiroffen nicder.
elbarbeiter, welde fofort Herbei eilten, fanben nur mehre
eine Qeiche.”

* BVegetarijde Stenerpolitif! Bon Veeran aud
witd Deutichland mit Flugblattern iiberjchwemmt, die
iolgenden Borjhlag machen: , Fleiich, bevaunjdenve e-
tranfe und Tabaf, das find diejenigen Gegentinde, beren
Sonfum nicht Hoch genug befteuert werden fanm, — eine
Mafzregel, die jowohl jur CraicGung ded Bolfes, um das=
jelbe von biefen unnatiirlichen Genitffen zu entwdhnen,
wie auc) al8 dad geeignetite Mittel empfehlendierth ift,
dem Gtaate fiberreichliche Cintiinfte gu fichern.” Bei jolcher
Agitation fann ed den Meonopolfreunden ja nicht fehlen.

* Unglidsfall im Mindener Hoftheater. Aus
Miinchen wirh unterm 6. d3. N3, gejhrieben: ,Bei der
geftrigen Auffiirung ded grofen Balletd ,Sardanapal”
fiel die Tdngerin Frdulein Engelhard, cin eizended Nedd-
dhert, bad demndchit al8 Schaujpielerin am Gdrtuerplas-
Theater debutiren jollte, duvch eine Berfenfung und verlegte
fich am Riidgrate und an den Avmen derart, daf fie sur
Beit jchwer Danicherliegt. Jhre in Der Nibe befindliche
Sollegin, Frdulein Hinfert, fiel tm Anblide diejes Vor-
falled in Obumacht und Yatte, ald man fie wicder sur Be-
finung gebracht, bie Sprache verloren. Beide verungliicte
Madcjen exhielten nod) im Theater die erfte Hilfe und
wuren dann nad) Hauje in elterliche Pilege gebracht. Bet
Fraulein Cngelhard wurde nod) fonjtatict, dap Ddiejelbe
durd) Den Fall {ich die Bunge zerbiffen hatte. €5 ift eine
Unterfudhung wegen diefed Borfalles eingeleitet. Offenbar
war die Berfentung nicht vidhtig gefchloffen.”




angeferiigt werden.

Wieine toerthen Sunden, jomic ein geehries
firmation devouj eufmerfiom, doj} Confirmanden

AdhtungsSvail

Publibwm madye id) jur

Leipzigeritraie

-Anziige nur nach Maass

A. Tyrroff, Sducidermeifter,

ennriten en n

101.

Herrenhiite
[heste Fabrikate
, Hiiuser,

in- und auslé

Klapphiite

(Chap.-mechaniques). :
Grisste Auswahl, billigste Preise.

Rud. Sachs & Co.,

Hoflieferanten,
Halle a/S., gr. Ulrichstrasse 55.

Hiinchner Bockwiirstel
empfiehlt
W. Nietsel, Qunigl. Hoflieferant,
Leipsigeritvage 95.
Srangbranntwein mit Riciudsdl ac. reinigt
die Haut von Schuppen (Kopiflechten),
Srangbranntwein mit Saly, demild) geldft,
unfehlbar gegen Nheumatismus, Retgenoc,
Qeberthran, lelbit gereinigt, gegen Strofelitac,
roftieife und dhuliche Prdparate,
Randelfleie, Dag Befte . . Teint, empfiehlt
Joh. Biidefeldt. Leipsigeriiv. 86,
0 Die feinften Conferven, als:
@ Brima Stangen:-Spavgel,
» Sdoten, 3
»  Sdmittbohuen,
» Carotten 2¢, 20, @
empfiehlt billigft ®
Wilh, Schubert.

&@

60086

Bohster

%\ d. h. solchem Zustande, dass

D= Kochs' Fleisch-Pepton.
Ein neues Niihr- und Genussmittel fiir Krank i
% ~ Dr. Kochs’ Floi:oil;-ll”eptol enthilt die waﬁw und Nihr-Stoffe vom

ar in
liudixgkt,ohnoV&rdnungti:;chde&genm

Gr. Berlin 9 ift die 1. Ctage, 3 Stuben
nebjt Kammern, KRiiche u. Jubchdr zum
1. April zu vevmiethern.

und & d

~ Belet 5 1. April  BWilbelmitr. 2.

und =we

Néhrwert

usen zwische

‘vom ‘werden.
Dr. Kochs® FIaInol:-'I:epton ‘hat behufs Gguhmnkl-vm)essemg aller Spelsen §
o Fleischextract un r T

der Arbeit, §

2 Gtuben, &, & u. Jubehbr 3. 1. April
31 bezichen PBrunodwarte 13, L
Cine Wohnung, Deftehend aud 4 Stuben,
Qammern, Ritche u. Bubehdr zum 1. April
31 vermiethen Steg 14.

ansstellung das Ehren-Diplom,

Vorriithig in allen Apotheken, Droguen-,
dosen 3 1 Eo.,

William Pearson & Co.

geren en den i ist sein h von
Werthe, Nur das Fleisch-Pepton von Dr. Kochs erhielt anf der Antwerpener Welt-
yweil vorziiglich, haltbar und geeignet, Furopa unschiltzbare Dienste zu leisten.* s
hesseren Delioat
In Topfen & 100 uid 220 Grom, in Tafeln & 200 Gramm und in Schachteln von 40 Gramm.
auf der

Hamburg, &

tessen- u. Kolonh_l\v-nren-ﬂmﬂlunm in Blech-

Qeneral-Vertreter fllr Doutsch-

Dénemark & Scandinavien.

Th, Werndl, *

ahntechnisches Atelier,
Leipzigerstrasse 14.

aus der Riebeck’

 Aufang bed Concerted
Sreundlichit ladet ein

Restaurant zur Forelle.

Heute Abend Amstich des

== - Bockbieres B

Morgen Donnerstag den10. cr. u. Freitag
dem 11. ex.

Grofies Bodibievfeft

im Hiersu fefilid) Defovirteu Lofale.

fehen Brauevei.

7 Whr. — Guivée frei,
Louis Winlkler.

nft. Schlafit. m. K. gr. Wlvichftr. 22a, I
Helier Parterre-Raum oder eine
qrofere trodene Niederlage miglidi
Mitte der Stadt per 1. April zu
miethen gejudpt. 2brefjen unter M.
S. 1068 an J. Barck & Co. hier
erbetfen.

Dr. A. Francke,

prakt. Zahn-Arzt,
Poftjtrafze 1.

Bictoria-Theater.

Donnerdtag den 10. Februav 1887

@irosse Kiimstler-Vorstellung.

uftveten -
bes gefammien neuengagivten $Perfonals.
Anfang 8 Uhr Die Divection,

Baner’s Branevei.
WMittwody den 9. Februar
Fricassée v. Huhn

Fritz Triger.

Wiihler-Berjnmmiung

Donnerstag den 10. Febrnar Abends 8 Uhr

i offigert.

swalkl.

Tag a:
Referent: ferr Fiax
Dud Arbeiter-Wahl-Comité.

Kayser, Bresden.

©
Jliek. fetten ger. Rbeinlachs, g
Hodyfeinften Wftrad), Caviar,
Straph. Ginjeleber-Pafteten, ©
Aedyt Franffurter Wiritden, ©
Uecht Teltower Ritbden, ©
@ Stlnlmin Gelée empfing ©
e Wilk, Schubert,@
@ gr. Stein- n. gr. Urichstr.-Ecke. @
Ghte Ieltower Ritbdhen,
Grfurter Brunnenfeefje, Jtal.
Blumentohl, gritnen Kopfinlat,
Fadiedden, Cudivicn, Schivars:
wwurzel, Sollander Rothtehl, Ty-
voler epfel empfiehlt

A. Schmeisser,
Mavkt 13 im Seller.

Lederappretur,

fi. Lack fir Damenjdhube, Gold-
kiferiack, Lederfett, Kidleder=

Bur Beadhtung!

Fiir getvagene Kleidbungsitiide, ge:
1 LWinteriiberzich Mintel,

Cream empfichlt B, Walisgott.

Frostseife
feilt jehnell und vadifal jeben Frojtichaben.
Nieberlage bei M. Waltsgott.

Niederlage von Reichelt’s

Pelze, Frads, gebraudite Stiefeln,
altes ®@old . Silber, goldene n. {il:
Berne Uhren, Mobel, Betten, gebr.
Waifen aller Wet . §. w. zablt jtetd
die beften Breife und fauft fortwdbhrend
C. Buchholz,

Marlt 26, im vothen Thurm, 1 e,

Goldene Rose.
Donnerstag @d’{amtei eit.

Abends Wurst und Suppe.

T T .
Handwerker-Heister-Verein.
Seeitag den 11. c. Ubendd 8 Uhr im
JHotel zur Tulpe.”

1. Bortvag von Hru. Prof. D. Cwalbd:
»Der beutfhe Orden und bdie gegenwirtigen
Grben feiner Linbder.”

2. Gejiftlices.

®dfte, durd) IMitglieder eingefithet, find
willfommen. Der BVorjland.

Polytechnische Gesellschaft.

Donnerdtag den 10. Februar Abends
8 Whr Generalperjamminng.

Redymung fiiv 1886.  Gtat filr 1887,
Radgbewilligung - von 100 Vearf. Crgin=
aung Ded Borjtanbdes.

Sdjunpienpulper

gea. Shnupfenn. Shnupfentopfjdmers
S bei

it Sdachteln a 50 PBf. bet Fi. Waltsgot

Kélner Domloose,

Biehung 10. Mz,

Sefir jhine Speifefartoffeln

und gut fachende Hiilfenfritdhte|s

empfiehlt
A. Schmeisser,
Markt 13 fm Keller (Mavien:

Haupty : ME.55,000, 30000,

4 4 3 3u haben in der Grped. b BL

SR B

Kleingespalt. Brennholz
in Gubren frel Haud

EE. Werther, Mopliderveg 4.

biblinthel).

Dag grofie

Bettfedernlager

Willinm Litbed in Altona
verfendet zollfret gegen Nachnabme (nicht §
unter 10 Pio.) gute newe
Bettjedern fiir 60 § das Phund,
vorgiglidy gute Sorte 1,25 A,
prima Halbdaunen 1,80 4,

ud 2 A
Bet Abnahme von 50 Pfd. 52/, Rabatt.
Umtausch gestatt

®ut exhal;

: Dicin Hans, Stadimitte, mit nachweisl.
il. Reftaurationsbeiricbe, 640 Thir. Miethe
tragend, ift mit reichl. Mobiliari. 9600 Thir.

franfheitdh. zu verk. 2, Sehulze, Spiegelg. 10.

Serr Civilingenteur K ern: {tber Patent-
gefegebung.

Die Bollstiidye

gefucht.
Gyped b, VL erbeten,

Cin . Grundititd, womdglid) mit
Gurten (Pierdebahulage) su Faufen|ift nidt mepr crforderlic, da cine ausreidende
Offerten unter L.a. an diel Bortionenzahl ftetd vorrdthig fein wird.

befinbet fic) Brunoswarte No, 16, Das
Qisfen von Marfen fiir ben folgenden Tag

auf ganze SPortionen

Prin.-Bindzahlung 5 Progent. Nibered
Gpiegelgajfe 10, part., rechts.

500 Thir, auf gucite g Hypoth. auf|d 25 Pig, auf balbe & 13 Pfg, welde an
ein felr hochversingl. Haus, Stadtmitte, Gei|belichigen Tagen erwenbet twerden fonmesm,

find mur bei Herrn Louis Sadgs, grofe
WNlrichiteage 24, zu Haben.

Telephon No. 6.

BRY 2
Wianerficine
Hat noch abzugeben W. Roépert,
Siegelei Buhuhof Stumadorf

Abbruch
haiscl Schiitz aus
Donsterdtag den 10, Februar
Nadmiting 2 Hhe
Letzte Brennholz-Auction.

Hanjpihue verfauit Miihlgraben 3.

@:ciudqt fiir eine dltere Dante eir{ f[eis : 2
L Verein der Krieger von 1866 ab.

bur) Fraw Scholle, Leipzigerfir, 11,

Die Verivaltung der Volfstide.

Die Beerdigung des Kamerad Seherling

(ufwartung witd gejudt
Wilhelmjtrafe 37a, IL.

Gine in hiuglichen Avbeiten Hewanderte|ftatt.

finbet Freitag den 11. Februar Nadymittags
Die Kamerabden verjammeln fid) piinkt:
lich 21/, Whr beim Kamerad Dhme, Lei
staerplay 4. Orben, Chren: und Beveind-

em Haufe wird wieder angenommen.
”f,)?iil)ereé’ Weidenplan 3b,H., 1 Tr.

Beidyiftigung im Schneidern in 1. aufer|aeichen find angulegen.

Julius Liideritz.
Heute verjdjied nach furzem Kranfenlager

Bu verniethen
eine Wolhnung fiiv 80 Thlr,
bo. 5

a0y
Sophienjtrafe 1.

Der Mauverpolier :
Herr Friedrid) Lea.

©eit langen Jahren ununterbrodjen fw

Cine jchine Wohnung, 66 Thlr, an an-

ftinbdige Qeute gu verm., Langefirafze Ha.

meinem Gejhdft thitig, war miv Dderfelbe
burdy feine Titchtigleit und Umficht, Bieber=
feit und Pilichttrene ein licber Mitarbeiter

ift billig su bcﬂaufz;x :
gr. Ulrichtrafe 24, Handidhuhgefhdit.

(Fecter) Sciue i .'m jr' San 2. @djertste in der Sdyimameljtr. 3. 1. Apri
®r. pracht. dehter Diger-Stud als M Tage ju tiethen.  Ndlered

Bill. 311 verk. Spiegelgafje 10, im Stammieidel.
& gelgaj

[|geworden.  Ehre feinem Unbenten !

$alle, den 8. Februar 1887,

Wrartingberg 6.

Eduaard Steinhauf.

fite e

b & 4 antwoititg Jn
Gppedtiton 0ed Dole'ifen Togeblotted Guofs YickGpeaks 19, gednet bow 7 UGt Wovgens B8 7 Whr Hbends,

Tlus Mundelt tn Hole. — VIS5 IMe Budibmderst Bt RietiGmann] v Hale.

emen
€O
fo el
Bad !
felber
Dad
mit ¢
©tad
Buge

[

bcrb(
el
ein

& ar
fichy

fritt
goffe
Mac
©ta

Der




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	02
	10
	10.2.1887 (No. 34)
	Preußischer Landtag.
	[Seite 332]

	Städtische Kommissionen.
	[Seite 332]

	Aus der Stadt und Umgebung.


	[Seite 332]
	[Seite 333]

	Kleine Mittheilungen.


	[Seite 332]

	Theater und Musik.


	[Seite 332]

	Fremdenliste.


	[Seite 334]

	Gerichtsverhandlungen.


	[Seite 334]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Seite 334]

	Handel und Verkehr.


	[Seite 334]

	Literatur.
	[Seite 334]

	Verschiedenes.


	[Seite 334]

	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







